
nıcht 1L1U1I den relıg1ösen Bedürfnıssen der
Kopten dıenten, sondern angesıichts VO  s Ver-
folgung, untragbaren Steuern der Diskrimi-
nıerung, welcher dıe Kopten VO eıt eıt
während der Geschichte der kopti-
schen Kırche ausgesetzZt 9 übernahmen
S1C auch dıe Führung der koptischen (Gemeı1ln-
schaft.

och dıe Kopten der dıe christlichen
Agypter leben se1it dem s1ebten Jahrhundert
mıt ıhren muslımıschen Nachbarn
S1e haben gemeınsame Hoffnungen und
Ängste un kämpften Despoten un: iıhrMaurıce Assad unerbittlıches und unerträglıches Regiment.

Was koptische Von e1lıt eit gab N Streitigkeiten ZWI1-
schen Muslımen un Kopten, aber s1e erreich-

Chrıstentum ten Nn1ıe einen rad der Feindselıigkeıt, der

Der Proze( der Inkulturation un einem soz1alen Bruch zwıschen iıhnen geführt
hätte

dıe Herausbildung der koptischen
Identität Das ENLUM der Alten Welt

In der Geschichte des Altertums repräsentiert
Agypten das Zentrum der alten Welt Die lore
Agyptens 1m Norden durch das Miıttel-
MT ach Europa hın geÖöffnet. Das Rote

den östlıchen (GrenzenMeer, entlang
Agyptens, öffnet den Weg hın ZU IndıschenEinführung ()zean. Dıie Lebensader, der Nıl, verbindet
Zentral- un Nordafrıka. Durch diese relDie koptische Kırche steht 1mM Zentrum der

koptischen Gemeinschaft als stabılısıerender (jewässer wurden dıe alten Zivihisationen ın
Faktor, der dıe Kopten fortwährend als rel1- Afrıka, Asıen und Europa mıteinander VCI-

X1ÖSE Gemeıinschaft charakterısıert. Ihre Konti- bunden un 1n Beziehung zueinander gesetzt.
nuıtät vollzog sıch immer 1ın Verbıin-
dung mıiıt der Gemeinschaft und symbolısıert
das Charakteristische der koptischen Identität. Dıie FEinheit des Landes

Die koptische Kırche hat ihre alte Tradıtion Dıie Landfläche Agyptens umschlıe(t das Nıl-
bewahrt: ihre Schlıchtheıit, den Myst1izısmus, tal. dıe Wüsten 1m (Osten un: Westen des
dıe Askese, dıe Frömmuigkeıt und das sakra- Nıltals un dıe Sına1iıhalbinsel. Der Nıl sıcher-
mentale Leben Relig1öse Rıten un Handlun- den Fortbestand des Landes. Das Nıltal
SCn dıenten 1n der koptischen Kırche dazu, wurde als gewaltige Oase inmıtten der W üsten
den Kopten relıg1ösen Glauben un: rel121Ööses 1mM (Jsten un 1m Westen angesehen.
Leben vermuiıtteln. S1e stellten aber auch Die morphologısche Einheıit des Landes
Weıisen der Inkulturation dar, welche dıe kop- Agypten, bestehend AUS Nıltal und Wüsten,
tische Identität formten. IDIEG koptische Kultur und dıe durch den Nıl gebildete funktionale
verschafft sıch Geltung- 1n der koptischen Eınheıit erhıelten dıe Kontinultät der agZyP-
Kunst, der Musık, der Architektur koptischer tischen Zivilısation. Selit dem Jahr 3400
Kırchen un der relız1ösen Lehre. Chr besteht Ägypten als Staat einer Natıon,

der se1ne natıonale Eıinheit und Kontinulntät1e koptischen Klöster versorgten dıe kopti-
sche Kırche mıiıt einer ununterbrochenen Suk-: während der bekannten (aufgezeıich-
Zess10N VO  s Patrıarchen un Bıschöfen, dıe neten) Geschichte bewahrte.
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Der Name des Landes ten Geschichte och dıe Nachkommen der
alten Agypter sınd während der verschıedenen

er Name «Agypten» der z  g Phasen der Geschichte bıs dıe Gegenwart
Deutschen un anderen europäıischen Spra- das oleiche olk geblieben
chen äÜhnlıch klıngt sStammt VO griechıschen Di1e heutigen Eınwohner Agyptens die
«A12yptOoS» un: dem lateinıschen «Aegyptus» Agypter sınd ob Muslıme der Chrıiısten
Forscher nehmen da der rsprung dieses tatsächlıch gleichen Ursprungs (Gamal Ham-
Namens dem Ausdruck «Ha-Ku-Ptah» lıegt dan C muslımıscher agyptischer Anthropo-
welcher wörtlich übersetzt das «<«Haus des loge un Geograph der VOI kurzem be1
Ptah» bezeichnete Ptah Wal der (Gsott der Stadt tragıschen Unfall starb S11 näher auf diesen
Memphıs der Stadt die für CIM lange eıit Gedanken C111 «Es 1ST nıcht wahr da{ß die
der alten Geschichte dıe Hauptstadt Agyptens arabisch-islamische Strömung dıe «koptische»
WaTl Der Ausdruck Hakuptah kommt den Basıs bıs auf GE Gruppe Süden ausmerzfte
Amarna-Briefen VOTI Chr.) Neuere anthropologische tudıen bewelisen

den Irrtum der Theorie dıe zwıschen denI|DITG alten Agypter NnNannten ıhr Heı1matland
« Kemyt» der «Kımet» Was schwarz bedeutet «Kopten» und den Fellachen; (den ägyptischen
«Das schwarze Land» der der fruchtbare Bo- Bauern) dıfferenzıerte Tatsächlich sınd dıe
den des Nıltals. In der koptischen Sprache 1ST Kopten un dıe Fellachen fast C1MN un diesel-
der Name für Agypten «Kem1» der «Kım1». ben Dıies 1ST CIM Antwort auf dıe allgemeın

Heute LNECEMNNECMNN dıe Agypter ihr Land «Miısr». verbreıitete Theorıie dıe besagt da{fß dıe Kopten
Das Wort «Mısr» erscheint auch den eher als dıe Muslıme die alten Agypter
Amarna-Briefen. In den hebräischen Texten reprasenneren Das triıfft hne 7Zweıfel für
der Bıbel wurde Agypten «Mısra1ım» der CINISC Muslıme aber nıcht für alle Arabı-

1Kön sches Blut hat sıch nıcht notwendigerweıse MI1It«Musr1» ZENANNL. (Vgl Gen ,
78 29) dem Blut aller Muslıme vermiıscht. Folglıch

Der Ausdruck «Kopte» und «koptisch» wırd x1bt CS Muslıme, dıe den alten Agyptern nıcht
se1it dem s<1ehten Jahrhundert benutzt Dıe WECNI1ISCI ahe stehen als dıe Kopten. >>2 Man
Araber Nnannten Agypten «Dar-FE1I-Kıbt»> (Das annn hınzufügen da{s solche Muslıme «muslı-
Haus der Kopten) EKınıge arabıische un SC1I111- miısche Kopten» genannt werden könnten
tische Quellen lassen darauf schlıefßen da{ßs der
Ausdruck «Kopte» VO  $ dem Namen «Caphto- Der FEinflufs alter Ägyptischer Relızıonder «Kuftaim» dem Sohn VO  ' 1sraım UN Kulturder Enkel VOoOn oah (Gen 10,1-14)
abgeleıtet wurde Gegenwärtig werden dıe Die Relıgıon spielte Leben der alten
ägyptischen Chrısten «d1ıe Kopten» und ihre Agypter CIHE herausragende Rolle Durch My-
Kırche dıe «koptische Kırche» genannt‘ thos, Mysteriıum un Symbol drückten SIC dıe

T1ıefe iıhres relıg1ösen Glaubens A4US Ö1e such-
ten (sott den Naturkräften dıe SIC UuMmza-Dıie alten Agypter und ıhre Nachkommen ben S1e glaubten da{(ß (sott der mMater1-

Eınıge Theorıen gehen davon AUS da{s die ellen Kräfte eX1iSMeETE {Dıie regionalen/lokalen
frühen Einwohner Agyptens A dem Süden Gottheıiten der Städte siınd Personıifikationen
aus Afrıka kamen auf dem Landweg der der Naturphänomene dıe das Leben der Men:-
ber das Rote Meer Andere Theorıen nehmen schen ort beeinflufßlßten och dıe Sonne und

da{fß S1IC durch das Nıldelta A4AUS (JIstasıen der Nıl dıe Quellen des Lebens IDIEG
kamen Es steht jedenfalls fest daß die alten Sonne wurde Malt «„Horus» gleichgesetzt und
Agypter das alteiıngesessene olk Agyptens W d- wurde «DDas Sonnen-Gott Auge» der «HOorus-
Icn S1e lebten hne Unterbrechung fort- Auge» ZgeNANNT Der Nıl wurde MI1 «(Isir1s»
während Land Agypten VO  — der PTa- oleichgesetzt den INan als Spender des Lebens
dynastıschen eıt H1s dıe Gegenwart als Quelle der Fruchtbarkeıit betrachtete Der
nachfolgendem Eındringen anderer Natıonen Nıl un dıe Sonne Osırıs und Horus symbo-
un Völker ach Agypten während der lısıerten den Kampf Korruption Zer-
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storung un das OSe ach altägyptischer Nackten Kleider.»® Das Herz des Verstorbe-
Mythologie repräsentierte «Set»‚ der Bruder LICI wurde auf der Waage e1ine Feder,
des ÖOsırıs, das OSse Set totete Osırıs, un dem Symbol der Wahrheıt, abgewogen‘.
Horus kämpfte Set, den Bösen, un rief Die altägyptische Psychologie VO Leben
seiınen Vater wıeder 1NSs Leben zurück. Die un: Tod bestimmt dıe ethıschen Werte der
Iränen der «1S1S», der trauernden Gattın, hal- Ägypter un ıhr Verhalten bıs ZUuU heutigen
fen iıhrem Sohn, den Vater wıeder ZUu Leben Tag Die heutigen Ägypter folgen den
zurückzubringen?. Fufßßstapfen ıhrer Vorväter A4AUusSs VEIBANSCHECH
er Osırıs-Horus-Isıs Mythos drückte dıe Zeıten, hne da{ßs ıhnen 1es bewußlt ware.

Hoffnungen un das Sehnen der alten Die altägyptische Kultur Wal C112 miıt dem
Ägypter, dıe eın kosmisches Weltbild eNTt- relıg1ösen Glauben un dem Leben der alten
wıickeln versuchten, AU.  ® Das Bıld dieser lıebe- Agypter verwoben. Ö1e die ersten
vollen, sıch celbst opfernden Irıade stellte für den alten Völkern, dıe das Prinzıp des Alpha-
mehr als sechstausend Jahre eın Modell für ets schufen, 1n dem einzelne Symbole einzel-

Laute der menschlıchen Stimme a4aUuS$Ss-die starken Famılıenbande der Äegypter dar,
VO  e} denen dıe, Monogamıe ın ägyptischen drücken. Die Erfindung des Schreibens durch
Famılıen das vorherrschende Muster war“*. dıe alten Ägypter bedeutet eıne geist1ge Revo-

Dıie alten Ägeypter glaubten dıe Einheıit lution, der dıe Welt b1s heute ank VCI-

der Gottheıt. Gott ist für s1e «E1iner», aber 1: pflichtet ist®
Wal 1L1UT durch se1ne Eıgenschaften bekannt. Das alte ägyptische Dorfleben dauert 1ın VvIe-

Die Vorstellung VOIN Gott, W1€e sS1e VON den len ägyptischen Dörfern heute och Der
alten Ägyptern entwickelt wurde, stand 1n Z alte ägyptische Kalender, der die Grundlage
sammenhang mı1t ıhrem Verständnıiıs der des koptischen Kalenders WäadlIl, wırd 1immer
menschlichen Person, bestehend d u Körper och ZUT Einteilung der andwirtschaftlıchen
und e S1e glaubten dıe Unsterblichkeıt Jahreszeıten geNUtZL. Das Natıionalfest VO

der Seele un ein Leben 1im Jenseıts, der Sham El-Nessim, das jedes Jahr ıs auf den
ein Leben ach dem Tod S1e entwickelten heutigen Tag Ustermontag gefeiert wiırd,
eine Psychologıe VO  . Leben und Tod ach 1st 1L1UI ein Beıispıel für dıe Kontinuıltät des
ihrer Sıcht stand das iırdısche der weltliche gesellschaftlıchen Lebens 1n Ägsypten.
Leben 1in Wechselbeziehung miıt dem hımmlı- Die altägyptische Kultur spiegelte den lau-
schen Leben der dem Leben 1mM Jenseıts. Sıe ben un das Leben der alten Agypter wıder

nıcht dıe materı1elle VO  S der geIstlı- un hıinterlıeis während vieler Jahrhunderte
chen Welt S1e glaubten dıe Auferstehung erkennbare Sp_uren 1m Leben der Kopten.
des Le1ibes un se1ner Kräfte. Der bewegungs- Dıi1e alten Agypter reproduzıerten Natur 1in
lose Körper mu{ ZUuU Benutzen se1iner Glieder Formen der Kunst: S1e stellten ihre (öÖtter ın
und Sınne wıiederhergestellt werden. Dıi1e «E1- schöpferıschen, kosmischen Statuen dar,
genkraf: >> des Verstorbenen durchdrıingt iıh 1n denen S1e dıe menschlıiche Gestalt mıt Tier-,
der anderen Welt Deshalb überwındet CT se1ine Vogel- und Naturkräften (wıe 7z.B der Sonne
e1gene Hılflosigkeit>. der dem Mond) 1in Beziehung erfzten Ihre

Die alten Ägypter glaubten, da{ß dıe VverstOT- Verstorbenen stellten S1e ın abgebildeten
ene Person durch das letzte Gericht hın- Statuen dar, der Seele helfen, iıhren
durchgehen mMu Er mu(fßte zweıundvıerz1g eigenen Körper erkennen. Man annn auch
Sünden W1e stehlen, lügen, toten, ehebrechen behaupten, da{s dıe koptischen Kırchen Spu-PRQBE AUFS EXEMPEL  störung und das Böse. Nach altägyptischer  Nackfen Kleider.»®© Das Herz des Verstorbe-  Mythologie repräsentierte «Set», der Bruder  nen wurde auf der Waage gegen eine Feder,  des Osiris, das Böse. Set tötete Osıris, und  dem Symbol der Wahrheit, abgewogen’.  Horus kämpfte gegen Set, den Bösen, und rief  Die altägyptische Psychologie von Leben  seinen Vater wieder ins Leben zurück. Die  und Tod bestimmt die ethischen Werte der  Tränen der «Isis», der trauernden Gattin, hal-  Ägypter und ihr Verhalten bis zum heutigen  fen ıhrem Sohn, den Vater wieder zum Leben  Tag.  Die heutigen Ägypter  folgen den  zurückzubringen®.  Fußstapfen ıhrer Vorväter aus vergangenen  Der Osiris-Horus-Isiıs Mythos drückte die  Zeiten, ohne daß ihnen dies bewußt wäre.  Hoffnungen und das Sehnen der alten  Die altägyptische Kultur war eng miıt dem  Ägypter, die ein kosmisches Weltbild zu ent-  religiösen Glauben und dem Leben der alten  wickeln versuchten, aus. Das Bıld dieser liebe-  Agypter verwoben. Sie waren die ersten unter  vollen, sich selbst opfernden Triade stellte für  den alten Völkern, die das Prinzip des Alpha-  mehr als sechstausend Jahre ein Modell für  bets schufen, ın dem einzelne Symbole einzel-  ne Laute der menschlichen Stimme aus-  die starken Familienbande der Ägypter dar,  von denen die. Monogamie ın ägyptischen  drücken. Die Erfindung des Schreibens durch  Familien das vorherrschende Muster war*.  die alten Ägypter bedeutet eine geistige Revo-  Die alten Ägypter glaubten an die Einheit  lution, der die Welt bis heute zu Dank ver-  der Gottheit. Gott ist für sıe «Einer», aber er  pflichtet ist®.  war nur durch seine Eigenschaften bekannt.  Das alte ägyptische Dorfleben dauert in vie-  Die Vorstellung von Gött, wie sıe von den  len ägyptischen Dörfern heute noch an. Der  alten Ägyptern entwickelt wurde, stand in Zu-  alte ägyptische Kalender, der die Grundlage  sammenhang mit  ıhrem Verständnis  der  des koptischen Kalenders war, wird immer  menschlichen Person, bestehend aus Körper  noch zur Einteilung der landwirtschaftlichen  und Geist. Sıe glaubten an die Unsterblichkeit  Jahreszeiten genutzt. Das Nationalfest von  der Seele und an ein Leben im Jenseits, oder  Sham El-Nessim, das jedes Jahr bis auf den  ein Leben nach dem Tod. Sie entwickelten  heutigen Tag am Ostermontag gefeiert wird,  eine Psychologie von Leben und Tod. Nach  ist nur ein Beispiel für die Kontinuität des  ihrer Sicht stand das irdische oder weltliche  gesellschaftlichen Lebens in Ägypten.  Leben in Wechselbeziehung mit dem hımmli-  Die altägyptische Kultur spiegelte den Glau-  schen Leben oder dem Leben ım Jenseits. Sie  ben und das Leben der alten Ägypter wider  trennten nicht die materielle von der geistli-  und hinterließ während vieler Jahrhunderte  chen Welt. Sie glaubten an die Auferstehung  erkennbare Spuren im Leben der Kopten.  des Leibes und seiner Kräfte. Der bewegungs-  Die alten Agypter reproduzierten Natur ın  lose Körper muß zum Benutzen seiner Glieder  Formen der Kunst: Sie stellten ihre Götter ın  und Sinne wiederhergestellt werden. Die «Ei-  schöpferischen, kosmischen Statuen dar, ın  genkraft» des Verstorbenen durchdringt ıhn ın  denen sie die menschliche Gestalt mit Tier-,  der anderen Welt. Deshalb überwindet er seine  Vogel- und Naturkräften (wie z.B. der Sonne  eigene Hilflosigkeit>.  oder dem Mond) in Beziehung setzten. Ihre  Die alten Ägypter glaubten, daß die verstor-  Verstorbenen stellten sie in genau abgebildeten  bene Person durch das letzte Gericht hin-  Statuen dar, um der Seele zu helfen, ihren  durchgehen muß. Er mußte zweiundvierzig  eigenen Körper zu erkennen. Man kann auch  Sünden wie stehlen, lügen, töten, ehebrechen  behaupten, daß die koptischen Kirchen Spu-  ... etc. anprangern. Wenn der Verstorbene vor  ren der Architektur altägyptischer Tempel tra-  dem Hohen Gericht erschien, verteidigte er  gen?.  Die  war  eine  seine Rechtschaffenheit: «Seht, ıch komme zu  «Pyramide»  einzigartige  euch ohne Sünde, ohne Übel, ohne Verfeh-  Schöpfung der alten Ägypter, die als Zeuge der  lung ... Ich lebe in der Rechtschaffenheit mei-  Größe der forts_ghrittlichen Architekturmetho-  nes Herzens. Ich habe die Gottheit mıt dem,  den der alten Agypter gilt. Der Ort, wo der  was sıe wünscht, zufriedengestellt. Ich gab den  frühere Präsıdent Sadat begraben ist, ist zu-  sammen mit dem Grabmal des «unbekannten  Huégrigen Brot, den Durstigen Wasser, den  30eicC ANDIANSCIN. Wenn. der Verstorbene VOTI WEn der Archıtektur altägyptischer Tempel tra-
dem Hohen Gericht erschıen, verteidigte GT gen?.

Dıie Wal elneseine Rechtschaffenheit: «Seht, iıch komme «Pyramıde» einz1igartıge
euch hne Sünde, hne Übel, hne Verfeh- Schöpfung der alten Ägypter, dıe als Zeuge der
lungPRQBE AUFS EXEMPEL  störung und das Böse. Nach altägyptischer  Nackfen Kleider.»®© Das Herz des Verstorbe-  Mythologie repräsentierte «Set», der Bruder  nen wurde auf der Waage gegen eine Feder,  des Osiris, das Böse. Set tötete Osıris, und  dem Symbol der Wahrheit, abgewogen’.  Horus kämpfte gegen Set, den Bösen, und rief  Die altägyptische Psychologie von Leben  seinen Vater wieder ins Leben zurück. Die  und Tod bestimmt die ethischen Werte der  Tränen der «Isis», der trauernden Gattin, hal-  Ägypter und ihr Verhalten bis zum heutigen  fen ıhrem Sohn, den Vater wieder zum Leben  Tag.  Die heutigen Ägypter  folgen den  zurückzubringen®.  Fußstapfen ıhrer Vorväter aus vergangenen  Der Osiris-Horus-Isiıs Mythos drückte die  Zeiten, ohne daß ihnen dies bewußt wäre.  Hoffnungen und das Sehnen der alten  Die altägyptische Kultur war eng miıt dem  Ägypter, die ein kosmisches Weltbild zu ent-  religiösen Glauben und dem Leben der alten  wickeln versuchten, aus. Das Bıld dieser liebe-  Agypter verwoben. Sie waren die ersten unter  vollen, sich selbst opfernden Triade stellte für  den alten Völkern, die das Prinzip des Alpha-  mehr als sechstausend Jahre ein Modell für  bets schufen, ın dem einzelne Symbole einzel-  ne Laute der menschlichen Stimme aus-  die starken Familienbande der Ägypter dar,  von denen die. Monogamie ın ägyptischen  drücken. Die Erfindung des Schreibens durch  Familien das vorherrschende Muster war*.  die alten Ägypter bedeutet eine geistige Revo-  Die alten Ägypter glaubten an die Einheit  lution, der die Welt bis heute zu Dank ver-  der Gottheit. Gott ist für sıe «Einer», aber er  pflichtet ist®.  war nur durch seine Eigenschaften bekannt.  Das alte ägyptische Dorfleben dauert in vie-  Die Vorstellung von Gött, wie sıe von den  len ägyptischen Dörfern heute noch an. Der  alten Ägyptern entwickelt wurde, stand in Zu-  alte ägyptische Kalender, der die Grundlage  sammenhang mit  ıhrem Verständnis  der  des koptischen Kalenders war, wird immer  menschlichen Person, bestehend aus Körper  noch zur Einteilung der landwirtschaftlichen  und Geist. Sıe glaubten an die Unsterblichkeit  Jahreszeiten genutzt. Das Nationalfest von  der Seele und an ein Leben im Jenseits, oder  Sham El-Nessim, das jedes Jahr bis auf den  ein Leben nach dem Tod. Sie entwickelten  heutigen Tag am Ostermontag gefeiert wird,  eine Psychologie von Leben und Tod. Nach  ist nur ein Beispiel für die Kontinuität des  ihrer Sicht stand das irdische oder weltliche  gesellschaftlichen Lebens in Ägypten.  Leben in Wechselbeziehung mit dem hımmli-  Die altägyptische Kultur spiegelte den Glau-  schen Leben oder dem Leben ım Jenseits. Sie  ben und das Leben der alten Ägypter wider  trennten nicht die materielle von der geistli-  und hinterließ während vieler Jahrhunderte  chen Welt. Sie glaubten an die Auferstehung  erkennbare Spuren im Leben der Kopten.  des Leibes und seiner Kräfte. Der bewegungs-  Die alten Agypter reproduzierten Natur ın  lose Körper muß zum Benutzen seiner Glieder  Formen der Kunst: Sie stellten ihre Götter ın  und Sinne wiederhergestellt werden. Die «Ei-  schöpferischen, kosmischen Statuen dar, ın  genkraft» des Verstorbenen durchdringt ıhn ın  denen sie die menschliche Gestalt mit Tier-,  der anderen Welt. Deshalb überwindet er seine  Vogel- und Naturkräften (wie z.B. der Sonne  eigene Hilflosigkeit>.  oder dem Mond) in Beziehung setzten. Ihre  Die alten Ägypter glaubten, daß die verstor-  Verstorbenen stellten sie in genau abgebildeten  bene Person durch das letzte Gericht hin-  Statuen dar, um der Seele zu helfen, ihren  durchgehen muß. Er mußte zweiundvierzig  eigenen Körper zu erkennen. Man kann auch  Sünden wie stehlen, lügen, töten, ehebrechen  behaupten, daß die koptischen Kirchen Spu-  ... etc. anprangern. Wenn der Verstorbene vor  ren der Architektur altägyptischer Tempel tra-  dem Hohen Gericht erschien, verteidigte er  gen?.  Die  war  eine  seine Rechtschaffenheit: «Seht, ıch komme zu  «Pyramide»  einzigartige  euch ohne Sünde, ohne Übel, ohne Verfeh-  Schöpfung der alten Ägypter, die als Zeuge der  lung ... Ich lebe in der Rechtschaffenheit mei-  Größe der forts_ghrittlichen Architekturmetho-  nes Herzens. Ich habe die Gottheit mıt dem,  den der alten Agypter gilt. Der Ort, wo der  was sıe wünscht, zufriedengestellt. Ich gab den  frühere Präsıdent Sadat begraben ist, ist zu-  sammen mit dem Grabmal des «unbekannten  Huégrigen Brot, den Durstigen Wasser, den  30Ich ebe 1in der Rechtschaffenheit me1- Gröfse der forts_ghrittlichen Archıtekturmetho-
1165 erzens. Ich habe dıe Gottheıit mıiıt dem, den der alten Agypter oilt Der Ort, der
Was s1e wünscht, zufriedengestellt. Ich gab den ruüuhere Präsıdent Sadat begraben ist, 1st

SAILLILIEN miıt dem Grabmal des «unbekanntenHuggrigen Brot, den Durstigen Wasser, den
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DAS KOPTISCHE CHRISTENTUM
Soldaten» der Gestalt einer Pyramıde 1in VelI- Philosophen und jüdıscher Denker SOWI1e dıe
einfachter Orm nachgebildet. Überreste altägyptischer Gelehrsamkeıt mitein-

Der ıntellektuelle und lıterarısche Fortschritt ander verwoben ach koptischer
der alten Ägypter fand seinen Ausdruck 1mM Überlieferung sründete der heılıge Markus dıe
Aufzeichnen iıhrer Geschichte, 1m Schreiben katechetische Schule VO  - Alexandrıa, diese
relıg1Öser Texte, 1m Erfinden VO  ; Erzählun- Lehren bekämpfen. Lehrer und chüler
SCIL, ın der Entwicklung einer ethıschen und lebten und wıdmeten sıch gemeı1n-
kosmiıschen Philosophie eicCc «Das Buch der Sa der Anbetung, dem Fasten, dem Zölıbat
Toten», «Die Pyramıden-Texte» un andere und bıblıischen und theologıschen tudıen.
Papyrı ehrten Pythagoras un Plato dıe T1N- Di1e koptischen Semi1inare heute versuchen 1n
zıpıen der Mathematık un der Philosophıe. die Fußßstapfen der orofßsen Lehrer der Schule
S1e hınterließen auch ihre Spuren ın der kopti- VO  — Alexandrıa W1e€e Zn Beıispıel Pantaıinos,
schen Literatur!®. Athenagoras und Clemens treten!>.

ährend der ersten jer Jahrhunderte lehrte
Ina  ; dıe ZU Chrıstentum Bekehrten VOT derIIL. Dıie Entstehung des koptischen

Christentums Taufe dıie Prinzıpien des chrıstlıchen Jau-
ens Man NUutfzte azu dıe «Didache» («Zwölf-

Im koptischen Museum ın Kaıro annn der Apostel-Lehre»), das Lesen der Heılıgen chrıft
Besucher ein beeindruckendes Bıld entdecken: un dıe eilnahme der «Liturgie der Kate-
Dıie Jungfrau Marıa, auf einem Esel reitend, chumenen» 1
und der heıilıge Joseph, der das Jesuskınd auf
se1ner Schulter tragt, wobe1l ein eın ach

und e1nNs ach hınten deutet. Joseph Kopten, Römer UN: Byzantıner
stutzt das ınd miıt eıner and un miıt der Wiährend der römiıschen Herrschaft in Agyp-
anderen halt CN das Seıl, miıt dem der Esel ten (30 Chr.-641 Chr.) rug das Chrısten-
festgebunden 1st. Es 1st nıcht ungewöhnlıch, tum ZUT Wıederbelebung der natıonalen Iden-
Ühnlıche Szenen 1n einem heutigen ägyp- t1tät den Ägyptern be1 Dıi1e Kopten
tischen orf beobachten. SO WI1eEe Agypten fanden 1ın ıhren Patrıarchen dıe Führung, dıe
den Flüchtliıng ESUS wıillkommen hıefs, S1e 1n ıhrem Kampf dıe Römer und
begrüfßte CS auch den heilıgen Markus, den Byzantıner brauchten. In seinem Rıngen
Schreıiber des 7zweılten Evangelıums, der 1m den Arıanısmus kämpfte der heilıge Athana-
Jahre 48 Chr dıe koptisch-orthodoxe Kır- S1US (296-373 Chr.) auch die byzantı-

nıschen Kaıser. Er wurde üunfmal VO  $ seinemche gründete. Er starb 1im Jahre 68 Chr den
Märtyrertod 1ın den traßen Alexandrıas. Bıschofssıitz in Alexandrıa ın die Verbannung

Dıe Nachfolger des heilıgen Markus verbre1i- geschickt, das Mal durch Konstantın
selbst.dıe chrıstliıche Botschaft ber QAll1Z

Agypten!!. Eınıge Forscher schreiben dıe e1ım Konzıl VO  D' Chalcedon (451 Chr.)
schnelle Ausbreıtung des Chrıstentums 1n verlor dıe ägyptische Kırche ıhre Vorherrschaft

den alten Kırchen. Be1 den ökume-Ägypten den Parallelen zwıschen dem hrı
tentum un dem ben erwähnten ult der nıschen Konzılıen VON Nıcäa (325 Chr
Osırıs-Isıs- Horus Irıade [Jas Chrıistentum Konstantınopel (381 Chr.) un Ephesus
xab den AÄgyptern CUC Hoffnung auf (431 Chr)) ührten ägyptische Patriıarchen
Erlösung VO  —_ dem ziellosen un tragen Leben den Vorsıtz. In Chalcedon erfuhr der Patrı-

römiıscher Herrschaft. «Nur zukünftige arch un Papst VO  > Alexandrıa, Di0scorus, die
Erleichterung und geistlıcher Irost 1m Jenseıts Macht des römiıschen Papstes COS un dıe

Gewaltherrschaft der Kaıserın Pulcharıa unblieben, und 1es verhıie{(ß das Christentum.» 12
ıhres (zatten Marchıian. Dıie Kopten akzeptier-

Die intellektuelle Herausforderung ten nıemals eiınen griechıschen Patriarchen als
Ersatz für iıhren gelıebten Papst Di0scorus, der

Als der heıilıge Markus ach Alexandrıa kam, VON den Römern abgesetzt un verbannt WUl-

stellte CT fest, daß ort dıe Lehren oriechıscher de
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Von Chalcedon bıs ZU1 arabıischen Erobe- IDIE Herrschaft der ottomanıschen Türken
LUNs Agyptens Jahre 641 Chr ZWaANZCH Agypten SI Wal sowohl für dıe

Muslıme als auch für dıe Kopten CII derdie Byzantıner den Kopten fortwährend melkı-
tische griechische Patriarchen auf. dıe jedoch dunkelsten Zeıten der ägyptischen Geschichte
N11IC VO  ' den Agyptern akzeptiert wurden UDIie Armut un euchen vermınderte stark diıe

Anzahl der Kopten WIC dıe Bevölkerung A2yp:koptische Kırche wählte un ordınıerte e1lter-
hın ıhre Patrıarchen AUS den Reihen der tens INSgeSAML Das polıtısche System des t{LO-
Mönche VO  ; agyptischen Klöstern manıschen Reıiches behandelte dıe Kopten WIC

Um ıhre Vorherrschaft ber Agypten durch andere Mınorıtäten als Gruppe
ernannten dıe byzantınıschen Kaılser Dıese utonome Gruppen wurden «Miıllets»

ZUT ogleichen eıt griechısche Patrıarchen als genannt Der Patriıarch der koptischen Kırche
Herrscher ber dıe Provınz Agypten In dıe- Wal sowochl für dıe Verwaltung VO  = geistlıchen
SCIN Zeiıtraum wurden koptische Geistliche un relıg1ösen als auch VOIN rechtlichen Ange-
hıngerichtet un koptische Patrıarchen legenheıten WIC Eheschlıefßung, Scheidung und
mufsten VO  — Alexandrıa flıehen und ıhren Erbschaftsangelegenheıten verantwortlich!®
Dienst VOIN Verstecken be1 den Mönchen IDIG Kopten lebten jJahrhundertelang, wäh-
der Wüste AUS fortsetzen Gläubige wurden rend des Miıttelalters bıs hın 1115 neunzehnte
häufıig während der Gottesdienste kopti1- Jahrhundert als wesentlicher Bestandteıil der
cschen Kırchen angegrıffen Kırchengebäude ägyptischen Bevölkerung uch WeNnN SIC

und besitz der Kopten wurden den Griechen polıtıschen Dıngen eCinm Miıtspracherecht hat-
übergeben!> ten SIC doch Leben der ägyptischen

Gesellschaft unentbehrliıch Als rel1g1Ööse (Ze-
meıinschaft bewahrten S1IC eiter iıhre gelstl1-Dıie Kopten Aarabıscher UN Hüirkıscher chen ethischen und kulturellen Werte dıieHerrschaft ıhnen iıhre koptische Identität erhıielten

Zur eıt der arabıischen Eroberung Agyptens IDIEG Arabıisıerung der Kopten Wal C111 langer
(641 Chr.) wurde der koptische Bevölke- sıch schrıttwelise vollzıehender Proze(ß Dıie

dıe höchste Stufe derrungsanteıl der Einwohner Agyptens auf koptische Sprache
Miıllıonen geschätzt Am Ende des neunten altägyptischen Sprache!? hıelt sıch als das
Jahrhunderts dıe Kopten nıcht länger Kommunikationsmuittel den Kopten bıs
dıe Mehrheit un hıs ZA10 vierzehnten Jahr- 1115 sechzehnte Jahrhundert
hundert SIC auf CI Zehntel der (sesamt- IJer Übergang VO Koptischen ZU Arabı-
bevölkerung Agyptens reduzılert worden e1lt- schen brauchte CIM lange Zeıtspanne
weılıg lıtten SIC Verfolgung un LCADICI- während der sıch Koptisch un: Arabısch MI1T-
ten darauf M1 Rebellion dıe Unter- einander vermiıschten Gegenseıntige Anleıhen
drücker, besonders ZUT eıt Al-Maamuns VO  = den beiden Sprachen kamen durchaus
Jahre 8 30) Chr häufıg VOT Vom zehnten Jahrhundert kom-

Wiährend der ersten rel Jahrhunderte bınıerten dıe Kopten ihre chrıft MI1 dem
arabischer Herrschaft die Kopten C1- Arabıschen

verhältnısmäfsıg grofße Relıigionsfreiheıit E1- Heute findet dıe koptische Sprache och
N1ISC Kopten empfingen dıe höchsten Ehren der Kırche als Sprache der Liturgie Verwen-
und Tıtel des Staates Ddıie koptische Kunst dung Koptisch und Arabısch werden neben-
un Lıiteratur VO griechıschen Einfluiß be- einander CGottesdienst genutzt 49
freıt fand freıen Ausdruck 16

Das Zeıltalter der Kreuzzüge 1291 WaTl

CM der oröfßsten Katastrophen dıe dıe Kopten Teilnahme der Gestaltung des modernen
und andere Chrıisten (Osten traf. {dıie Mus- Agypten
lıme bekämpften dıe Kopten als «Verehrer des Im allgemeınen geht INan wahrscheinlich da-
Kreuzes» un dıe Kreuzritter sahen dıe KOp- VON dUs, da{fß C langer bıtterer Kampf S  D
tfen als «Ausgestofsene un Schismatıker UÜberleben CII Gemeilinschaft auslaugt. och
schliımmer als Ketzer»1/ dıe Kopten haben ihrer Neigung
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Wıederbelebung und Erneuerung immer Z sıch un erregt seinerseılts dıe Menschen, un
flucht 1n iıhrem tiefen Glauben und ge1stlı- Brüder beginnen einander bekämpfen
chen Leben gefunden. S1e haben fortwährend Wır mussen die Fanatıker Muslıme und
U S Sınngebungen entdeckt, dıe dıe Relevanz Chrıisten ermahnen, dem rechten Weg
ihrer relız1ösen Tradıtion geltend machten. folgen Die Welt wurde erschaffen, un mıt
Das Entstehen des modernen Ägypten als Na- iıhr Fanatıker un Fanatısmus. Dıi1e Welt wırd
tionalstaat un: die Entwicklung moderner (Ge: vergehen, und bıs 7A0 Ende werden Fanatıker
danken 1M sozlalen, kulturellen, pädago- ın ıhr se1n.» 22
oischen, wirtschaftliıchen un polıtischen ID Als Anwar Sadat 1m Jahre 1971 die ach-
ben, die durch Kontakte mıt dem Westen 1m tolge 4sSsSers als Präsıdent VO  ' AÄgypten
neunzehnten un: zwanzıgsten Jahrhundert Lrat, schlug CT e1ine Ooffene polıtısche Linıe 1mM
ausgelöst wurden, bıldeten den Kontext für Bereich der Polıitik und der Wırtschaft ein Be1
eine: radıkale Reform 1n der koptischen Kır- einem Ireffen 1mM Jahre 1977 Vorsıtz
che VOIN Papst Shenouda IIL., dem CI sowochl

Führer der Kopten kämpften der Seite muslımısche Scheiche als auch koptische
VO  - muslımıschen Führern dıe britische Bischöfe eingeladen hatte, Sadat «Wır
besetzung Ägyptens, dıe sıch 1m Jahre 1882 haben gemeinsam se1it tausenden VO  —$ Jahren

auf diesem Land, diesem Hımmel 1nereignete. Geme1i1insam bıldeten S1e dıe Wafd:
Parteı, die den Kampf dıe Brıten einer Atmosphäre der Toleranz gelebt, un
anführte. Dıie natıonale Eıinheıt wurde durch uUuNseTIC Söhne un Enkel werden 1es bıs Z
einen Halbmond, der ein Kreuz umrahmte, Jüngsten Tag fortsetzen Dann und Wann

symbolıstıert und 1n dem Satz ausgedrückt: führt dıe eine oder dıe andere Gruppe 1el-
«Die Relıgion 1st für (Jott da dıe Natıon für leicht eine unbesonnene Handlung durch
alle.» ber WITr werden uUu1ls immer ZUSa.  mentun,

Dıie Kopten nahmen auch der Herausbil- 1es beenden un: im aum hal-
dung iıntellektueller Führungskräfte 1n der Me- ten.»25
dızın, den Natur- und Ingenıieurwissenschaf- och Sadat beging einen oroben Fehler, als
ten; der Buchhaltung, der Geschichte, der Phı- GT Führer VO  — Opposıtionsparteien ein1ıge

Muslımführer un ein1ge Bıschöfe un r1e-losophıe, der Psychologıe, der Lıteratur, der
Pädagogıik und den Rechtswissenschaften ster gefangensetzte. Sadat wurde VO  3 den
te1l21 ogleichen islamıschen Gruppen ermordet, dıe C

Die Revolution 1m Jahre WSZ dıe VOIN ermutıigt hatte
(3amal Abdel Nasser angeführt wurde, bewirk- Seit dem Jahre 19872 hat Präsıdent Hosny

radıkale Veränderungen 1mM polıtıschen, Mubarak versucht, dıe demokratıschen nstıtu-
Qkonomischen und gesellschaftlıchen Leben tionen estärken. och Ägypten steht, heute
Agyptens. Durch praktısche Anwendung der gravierenden soz10-Okonomischen Problemen
Prinzıpien des «Soz1alısmus» versuchte 1114l gegenüber der Bevölkerungsexplosion, der
Relıgion un:! Polıtik voneınander rFennen Arbeıtslosigkeıt, Staatsschulden, Gewalt, Extre-
Indem der Einflu(ß der «Muslım-Bruderschaft» m1smus. Dies siınd 11UI ein1ıge wen1ge Proble-
zurückgedrängt wurde, beschränkte I1a elı- denen sıch alle Agypter, Chrısten un
102 un relıg1Ööse Führer auf relıg1Ööse und Muslıme, heute stellen mussen.
geistlıche Angelegenheıten. Be1 der Grund-
steinlegung der koptisch-orthodoxen Kathe- Kräfte der Inkulturation IM koptischendrale St Markuss, der Nasser mıt dem Christentumkoptischen Patrıarchen Kyrellos teılnahm,

Nasser: «(sott hat n1e ZUuU Fanatısmus, Der Chrıst, der 1n Agypten 1n einem nıcht-
sondern ZUT!T Liebe aufgerufenDAS KOPTISCHE CHRISTENTUM  Wiederbelebung und Erneuerung - ımmer Zu-  siıch und erregt seinerseıts die Menschen, und  flucht in ıhrem tiefen Glauben und geistli-  Brüder beginnen einander zu bekämpfen  chen Leben gefunden. Sie haben fortwährend  Wir müssen die Fanatiker - Muslime und  neue Sinngebungen entdeckt, die die Relevanz  Christen - ermahnen, dem rechten Weg zu  ihrer religiösen Tradition geltend machten.  folgen ... Die Welt wurde erschaffen, und mit  Das Entstehen des modernen Ägypten als Na-  ihr Fanatiker und Fanatismus. Die Welt wird  tionalstaat und die Entwicklung moderner Ge-  vergehen, und bis zum Ende werden Fanatiker  danken  ım  sozialen,  kulturellen,  pädago-  ın ıhr sein.»22  gischen, wirtschaftlichen und politischen Le-  Als Anwar El Sadat ım Jahre 1971 die Nach-  ben, die durch Kontakte mit dem Westen ım  folge Nassers als Präsident von Ägypten an-  neunzehnten und zwanzigsten Jahrhundert  trat, schlug er eine offene politische Linie ım  ausgelöst wurden, bildeten den Kontext für  Bereich der Politik und der Wirtschaft ein. Bei  eine: radikale Reform in der koptischen Kir-  einem Treffen ım Jahre 1977 unter Vorsitz  che.  von Papst Shenouda III., zu dem er sowohl  Führer der Kopten kämpften an der Seite  muslimische  Scheiche als  auch koptische  von muslimischen Führern gegen die britische  Bischöfe eingeladen hatte, sagte Sadat: «Wır  Besetzung Ägyptens, die sich im Jahre 1882  haben gemeinsam seit tausenden von Jahren  auf diesem Land, unter diesem Hımmel ın  ereignete. Gemeinsam bildeten sie die Wafd-  Parten die den Kampf egegenm die Briten  einer Atmosphäre der Toleranz gelebt, und  anführte. Die nationale Einheit wurde durch  unsere Söhne und Enkel werden dies bis zum  einen Halbmond, der ein Kreuz umrahmte,  jüngsten Tag fortsetzen ... Dann und wann  symbolisiert und iın dem Satz ausgedrückt:  führt die eine oder die andere Gruppe vıiel-  «Die Religion ıst für Gott da - die Nation für  leicht eine unbesonnene Handlung durch.  alle.»  Aber wir werden uns immer zusammentun,  Die Kopten nahmen auch an der Herausbil-  um dies zu beenden und iım Zaum zu hal-  dung intellektueller Führungskräfte ın der Me-  ten.»23  dizin, den Natur- und Ingenieurwissenschaf-  Doch Sadat beging einen groben Fehler, als  ten, der Buchhaltung, der Geschichte, der Phi-  er Führer von Oppositionsparteien - einige  Muslimführer und einige Bischöfe und Prie-  losophie, der Psychologie, der Literatur, der  Pädagogik und den _Rechtswissenschaften  ster - gefangensetzte. Sadat wurde von den  tEnr  gleichen islamischen Gruppen ermordet, die er  Die Revolution ım Jahre 1952, die von  zuvor ermutigt hatte.  Gamal Abdel Nasser angeführt wurde, bewirk-  Seit dem Jahre 1982 hat Präsident Hosny  te radikale Veränderungen ım politischen,  Mubarak versucht, die demokratischen Institu-  ökonomischen und gesellschaftlichen Leben  tionen zu stärken. Doch Ägypten steht, heute  Agyptens. Durch praktische Anwendung der  gravierenden sozio-ökonomischen Problemen  Prinzipien des «Sozialismus» versuchte man  gegenüber - der Bevölkerungsexplosion, der  Religion und Politik voneinander zu trennen.  Arbeitslosigkeit, Staatsschulden, Gewalt, Extre-  Indem der Einfluß der «Muslim-Bruderschaft»  mismus. Dies sind nur einige wenige Proble-  zurückgedrängt wurde, beschränkte man Reli-  me, denen sich alle Ägypter, Christen und  gion und religiöse Führer auf religiıöse und  Muslime, heute stellen müssen.  geistliche Angelegenheiten. Bei der Grund-  steinlegung der koptisch-orthodoxen Kathe-  IV. Kräfte der Inkulturation im koptischen  drale St. Markus, an der Nasser mit dem  Christentum  koptischen Patriarchen Kyrellos VI. teilnahm,  sagte Nasser: «Gott hat nie zum Fanatismus,  Der Christ, der in Ägypten in einem nicht-  sondern zur Liebe aufgerufen ... Wir alle ken-  christlichen Kontext lebt, erkennt sich selbst  nen Streitigkeiten, die iın Dörfern‘ und an  nur durch die christliche Gemeinde als Chrıist.  anderen Plätzen auftreten. Ein fanatischer  Er erlangt seine christliche Identität zuerst zu  Muslim erhebt sich und wiegelt die Bevöl-  Hause, bevor er überhaupt die Kirche kennen-  kerung auf, oder ein fanatischer Christ erhebt  lernt. Das Zugehörigkeitsgefühl zur kopti-  33Wır alle ken- chrıistlıchen Kontext lebt, erkennt sıch celbst
Hen Streitigkeıiten, dıe 1n Dörfern und HEG durch dıe chrıistlıche Gemeinde als Chrıst.
anderen Plätzen auftreten. Eın fanatıscher Er erlangt se1ne chrıistliıche Identıität Zzuerst
Muslım erhebt sıch und wıegelt dıe Bevöl- Hause, bevor CT überhaupt dıe Kırche kennen-
kerung auf, der ein fanatıscher Chriıst erhebt lernt. Das Zugehörigkeitsgefühl Z kopti-
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schén Gemeınnschaft wırd einer geistlıchen auf dem nıcänısch-konstantinopolischen lau-
Kraft, dıe dıie koptischen Chrısten mıiıt be. bensbekenntnıis: der eine Gott Vater-Sohn-
stimmten ethıschen un: geistlıchen Werten Heılıger Geıst. In dıesem Verständnıis 1st die
auszeıichnet, welche S1e 1n iıhrem Leben un gesamte Kırche 1n «Ko1l1non1a» mıiıt der Ge-
Handeln leiten. Tatsächlich vermiıscht sıch der meıinschaft der Heılıgen vereint2*.
Einfluß VO  } Famıulıe und Kırche 1m Leben
e1nes heranwachsenden Kopten mıt dem
FEinflu‘ anderer gesellschaftlıcher un: kultu- Der Prozefs der Inkulturation IN der koptischen
reller Kräfte. Liturgıie

Folgliıch wırd dıe christliıche Identität eines
Kopten inmıtten des Lebens der koptischen Dıi1e «KoLlnon1a» findet vollkommensten Aus-

druck 1in der koptischen Liturgie, dem gemeı1n-Kırche geformt. Seıine Identität als agyptischer
Bürger wırd durch Ausbildung, Nachrichten- Akt der Anbetung, dem die gesamte
medien, Peer-gzroups un Nachbarn und, allge- Kırche ın Gemeinschaft miıt Gott, mıt der
meın ausgedrückt, durch das kulturelle Mılıeu Versammlung, miıt den Nachbarn und mıt
un: dıe Normen, dıe 1n der agyptischen (je- dem einzelnen celbst teilnımmt. Dıi1e Grundla-
sellschaft vorherrschen, gebildet. Die Ägypter, SCH des koptischen Glaubens und Lebens WCI-

Muslıme un Chrısten, leben den 1n den Liturgien der koptischen Kırche
Tuür Mür: dıe Kırche steht gegenüber VO  — ausgedrückt. S1e sınd das Ausdrucksmauttel des
der Moschee, un: der Aufruf Zu Gebet VO Glaubens, das dıe Kırche VOT Gott stellt:
Miınarett der Moschee harmonı1ert miıt dem Prıiester, Dıakon und dıe Versammlung der
Klang der koptischen Kırchenglocken. er Gläubigen.
Muslım geht se1iner Moschee, un der Das Eıntauchen des getauften Kındes 1n das
Kopte seiner koptischen Kırche. S1e leben Wasser bedeutet dıe Wıedergeburt des Kındes
und arbeıiten hre Sıtten un Ge- 1n den Bund hıneın. Die Taufe deutet da{fß
bräuche sınd dieselben. Ihr unterschiedliches rel1ıg1öse Erzıehung nıcht theoretisches Wıssen
relıg1Öses Erbe hat sıch gegenselt12 beeinflufst. ber Gott ist, sondern ein Hıneinwachsen 1ın

das 6 Leben und dıe Erfahrung der
persönlıchen Exıistenz miıt Gott Die Salbung,
das 7zweıte der s1eben Sakramente der kopti-Dıie Tradıtion PINES dreieinıgen Grottes schen Kırche, ist eın integraler Bestandteıl 1mM

Dıie Tradıtion 1st das lebendige Gedächtnıis der Proze{(ß des Chrıstwerdens.
Kırche, auf der iıhr Leben, iıhre Lehre un iıhre och dıe Eucharıstie wırd als das Sakrament
Struktur gegründet 1st S1e umschlıe{(st dıe Ver- der Sakramente angesehen. S1e 1st das Sakra-
gangenheıt, dıe Gegenwart un dıe Zukunft ment der Teıilhabe lebendigen Leib Christı.
und repräsentiert dıe Eıinheıt und Integrıität Die Liturgie der Eucharistıe 1st eın Reise 1n
der koptischen Kırche. Diıe Tradıtion schlieflt den Glauben der koptischen Kırche hıneın
sowohl das geschrıebene Wort als auch dıe un: dıe JTür den Freuden des Königreichesmündlıche Lehre ein Dıie Bıbel steht jedoch Gottes.
1n der TIradıtion als Quelle der Autorität 1n Die (Gemeinde tragt ein Gefühl des Ganzén,
Glauben und Leben Dıie Bıbel 1st der Teıl der WECNN S1e sıch 1ın dıe lıturgıschen Geschehnisse,
verschrıftlichten Tradıtion, auf der die Kırche Handlungen, Meditationen un Gebete e1IN-
ıhre Autoriıtät aufbauft. bringt. S1e bringt (Gott Gebete und Dankopfer

Di1e Väter der koptischen Kırche haben jeglı- dar un: betet für dıe Kırche un dıe Welt, für
che Glaubensformel für ıhren orthodoxen dıe Lebenden und die Toten. Das Empfangen
Glauben abgelehnt, ıs auf den Ausspruch des der Kommunıon 1st der Höhepunkt der Ku-
heilıgen Cyrıil des Gro{fsen: «Fıne Natur des charıstıe, be1 dem der Kommuntikant der
fleischgewordenen Wortes Gottes. >> Herrlichkeit des Reiches (Gottes teilhat.

Der koptische Chrıist, der 1in einem nıcht- Der Symbolreichtum der koptischen Litur-
christliıchen Mılıeu lebt, betont dıe Einheıit des o1€ vereıint Verstand, Körper und Geılst 1n der
dreiein1ıgen (Gottes. Dıieses Verständnıis basıert Anbetung. Folgliıch haben Sehen, Rıechen,
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Schmecken un Fühlen SCHNAUSO der nbe- hundert Jahrhundert. Koptische Famıiılıen
L(UunNg te1l WI1€e Meditıieren, Beten und Lernen. besuchen immer wıeder koptische Klöster und

werden VO  = den Mönchen 1in den den KIö-Miıt anderen Worten, dıe aufßeren Praktıken
un Ausdrucksformen haben eine geistlıche zugehörıgen Gästehäusern willkommen
Auswıirkung auf den inneren Menschen?®2>. geheıißen. DDiese dienen als (Irte für Exerzıitien

IDITG anderen 1er Sakramente der koptischen für Famıilıen un Eınzelpersonen, die gelst-
Kırche siınd Beıchte, Krankensalbung, Ehe lıche Erneuerung un Wachstum in einem
und Priestertum. Leyben der Frömmuigkeıt suchen.

Mönchtum UN koptische Frömmigkeıt Dıie Pflege des Glaubens IN der koptıschen
FamıalıeDas koptische Mönchtum hat ein Modell

geistlıchen Lebens geschaffen, das dıe Ausfor- Dıie stabıle Struktur der altägyptischen Famıulıe
INUNG des Chrıistentums, nıcht 1UTr in Agyp- wurde 1mM Chrıistentum «getauft» 4/. Die Eın-
ten, sondern auch 1m Norden un ÖOsten, elit der koptischen Ehe Wal sakramental: Was
beeinflufßt hat Dıe ägyptischen Wüsten (sott zusammengefügt hatte, wurde VO Men-
heıilıges Land, 1in dem Askese gelebt un S schen nıcht geschıeden. In der koptischen
lehrt wurde Kırche 1st dıe Ehe dıe Erfüllung der Einheıit

Dıi1e Größe der Wüstenväter lag nıcht 1n zwıschen (sott un der Menschheiıt. Mıt ande-
ASAQ Worten, «das orolse Mysterium» der Eın-dem, Was S$1e Sagten der $ sondern in

dem, WaS S1e iın der Lage werden. S1e eıt Christı miıt se1iner Gemeinde wurde durch
suchten das Verstehen ıhrer selbst durch dıe dıie Einheıt VO  - Mann un: Tau 1n der Ehe
Entdeckung ıhres wahren Selbst. S1e suchten symbolıisıert. Die Liebe der beıden zueinander
(sJott in ıhrem Inneren, auf dem Weg der 1st miıt der Liebe sıch selbst oleichgesetzt
Reinheıt, der Selbstbeherrschung un der worden: Dıie beiden werden eine Person un
Frömmuigkeıt. Dıie innere Spirıtualıtät wurde eın Fleisch. Folglıch ist die koptische Tau
durch einen langen Proze{ß geübter Askese und nıcht Werkzeug der Befriedigung des Mannes,
durch den Kampf das OSse entwickelt. sondern Gehilfıin ıhres (3atten. Ihre Würde
Der heıilıge Antonıus seinen Jüngern, wurde durch ıhre Keuschheiıt VOI der Ehe
dafßß der Weg ZUT Tugend 1im Menschen selbst ausgedrückt und dadurch, daß s1e der Stolz
lıegt «Die Tugend stromt 1n dıe Seele e1n, ıhres Hauses wurde Clemens VO  3 Alexandrıen
WeNn diese ıhren Naturzustand behält, «Die Mutter 1st der Stolz ihrer Kınder,
WE S1e bleıbt, W1e s1e geschaffen wurde.» dıe Tau 1st der Stolz ıhres Gatten, beıide sınd

Dıe «Aussprüche der W üstenväter» ıllustrie- der Stolz der Frau, Gott 1st der Stolz (dıe
IC dıe Schlichtheıit und T1efe ıhres Glaubens Herrlichkeıit) VonNn allem Z
un: Lebens. Es demütıge, stille Männer, ‚WEe1 Hauptcharakteristika haben die kopti-
dıe nıcht 1e] hatten. Sıe aıNtWwOrtetfen sche Ehe 1n der Geschichte der koptischen
auf Fragen sachlıch, mıt wenıgen Worten. Kırche ausgezeichnet: dıe Monogamıe un dıe
Statt abstrakte Prinzıpıien weıterzugeben, Beschränkung der Scheidung auf den Fall des
erzählten S1e lıeber eıne konkrete Geschichte. Ehebruchs. Dıie koptische Ehe ist keıin Vertrag,
Ihre Kürze 1st erfrischend un iınhaltsreıich. sondern ein Sakrament. S1e bıldet eiıne Organı-
Das Ideal ıhres Lebens 1st dıe Reinheıt des sche Einheıt.
erzens. Ihre Aussprüche befassen sıch nıcht Das Leben 1n einer koptischen Famılıe bi.etet
einfach 1Ur mıt ethıschen Fragen: Es geht dem ınd eine Atmosphäre, dıe 1M Sınne der
dıe Praxıs der Askese eın fortwährendes Inkulturation un der Herausbildung se1iner
Bemühen des MönchesZ Identität als Kopte wirksam ist Koptische

Das koptische Mönchtum hat eın Modell Eltern geben iıhren Kındern ein Beıispıiel
des chrıistlıchen Lebens 1n ihrem eigenen Le-koptischer Frömmuigkeıt geschaffen, nıcht L1UT

Mönchen, sondern allen Kopten, ben Der Vater 1st eın Modell dessen, Was CS

VON Generatıon Generatıon un: VON Jahr- he1fst, Chrıst se1n, eın Modell, dem das
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ınd in seınem eigenen Leben folgen VCI- au  ® Kırchliche chulen orthodoxe, kathaolı-
sucht. Dıi1e Eltern ziıehen iıhre Kınder 1m chrıist- sche und protestantische bıeten ıhren
lıchen Glauben un Leben auf und bestärken Schülern un: Studenten sowohl] Chrısten als
S1Ce 1ın der Liebe (sottes. auch Muslımen weıterhın eıne qualitativ

Veränderungsfaktoren in der ägyptischen SULC Ausbildung.
Gesellschaft haben das koptische Famıilıenle- In den fünfzıger Jahren xab CsS 7We]1 wirksa-
ben beeinflußt. Säkularısıerung, Urbanıisıe- Entwıicklungen auf dem Gebiet der Inkul-
rTung, Mobilıtät un: Immıigratiıon haben dıe turatıon: das Angebot chrıistliıch-relig1öser Un-

chrıstliıche unStruktur und dıe Funktionen der koptischen terweisung für Jungen
Famıulıe verändert. Bevölkerungsexplosion un: Mädchen, dıe staatlıche un kırchliche Schu-
Arbeıtslosigkeıt gehen and 1ın and IBIG len besuchen, und dıe Entstehung der Sonn-
Massenmedien, besonders Fernsehen un: V1- tagsschule 1n der koptischen Kırche 1ın Sahız
deo, haben dıe ethische un geistlıche Auto- AÄgsypten.
rıtät der Famıulıe geschwächt??. Das Computer- Die Predıigt, dıe ach der Lesung des Van-
zeıtalter fügt dem Famıilienleben 1CUC, och gelıums 1n der koptischen Liturgie gehalten
unerforschte Dimensionen hınzu. wiırd, 1st auch ein wırksames Miıttel der Inkul-

Neue Anstrengungen siınd gemacht worden, turatıon.
dıe Stabıilıtät der koptischen Famıulıe Selit dem Jahre 19672 halt se1ine Heılıgkeıt

erhalten. Im Jahre 1973 inıt11erte der Autor aps Shenouda L11 seine Lehren VOI fünf- bıs
dieses Beıtrags «Das Famıilıenleben-Erzıiehungs- sechstausend Miıtglıedern der koptischen Kır-
Tamnıın>» in der koptischen Kırche. Konfe: che, annern, Frauen, Jugendlichen und
HCI ZEM un: Beratungen wurden abgehalten, Sal Kındern. Dıe Versammlung 1st zweigeteılt.

Famılıenberatung entwickeln. Es r_ Jeder Teıil dauert fünfundvıerz12 inuten. Da-
den besondere Programme für Verlobte, Jung- zwischen lıegt e1ine eıt des Hymnensıingens.
verheiratete un dıe Famılıe inıtıulert. Im ersten Teıl der Versammlung antwortet der
Dieses Programm nımmt weıterhın Famılıien- Patrıarch auf schrıftliche Fragen, dıe sıch mıt
probleme 1ın Angrıff, W1e€e Z Beıispıel am1- persönlıchen Problemen und Lebenssıituat1o-
lıenplanung un: das Problem der Bevölke- NC beschäftigen. Im zweıten Teıl untersucht

er einen bıblischen Text, analysıert ein bıblırung;explosion. sches Thema, studıert eine bıblısche Person,
lehrt ber e1ines der Bücher der Bıbel der
denkt ber einen Psalm ach Für PatrıarchInkulturation durch Lernprozesse Shenouda ist dıe Bıbel eın Geschichtsbuch,
sondern eın Buch des Glaubens un des lve-Wiährend des Mıiıttelalters dıe chulen

überall 1n Agypten der koptischen Kırche ens Geschichtsbücher handeln VOIN Ere1ign1s-
geglıedert. Die Kınder wurden Ort 1m Lesen SC  S Dıie Bıbel beschäftigt sıch mıt der Be-

schaffenheıit des erzens. och durch dasun Schreiben (sowohl 1n Koptisch als auch
in Arabısch), 1mM Rechnen, in den Grundlagen tudıum bıblıscher Ereign1sse untersucht INna  .
des Glaubens, 1im Gebet un 1n lıturgischen dıe Beschaffenheit der menschlıchen Seele und
Gesängen unterrichtet. die menschliıchen Gefühle un Handlungen.

In der Mıtte des neunzehnten Jahrhunderts So dringt INan 1in dıe T1ıefe der Seele VOTI und
richtete der koptische Patrıarch Kyrellos studiert ihre inneren Kämpfe. UDer Patrıarch

meınt, da{(ß INan die Beschaffenheit des Men-moderne chulen e1n, ü denen europäıische
Sprachen, für Jungen un Mädchen gleicher- schen untersucht, WE INan dıe Bıbel STU-
ma(ien, gelehrt wurden. Wenıig spater wurden diert: se1ne Beziehung Gott, sıch cselbst
überall 1n Agypten viele koptische Prımar- un: anderen.
und Sekundarschulen VON den Bıschöfen der In seinen Vorträgen spricht Patrıarch She-
Diözesen un: VO  — wohltätigen La1engruppen nouda 1n cschr einfacher, aber ausdrucksvoller
eröffnet. Bıs 1ın dıe fünfzıger Jahre dieses Jahr Sprache. Seıine sorgfältıg gewählten Worte sınd
hunderts machten koptische Primarschulen VO  ; schr hoher Qualıität. Sein Esprit und Sınn
fünfzıg Prozent der Primarschulen 1n Ägypten für Humor tragen der Attraktıvıtät un
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Wirksamkeıt SC11NCI Worte be1 Er VEIMAZ C11N- jeder einzelne Zuhörer das Gefühl, da{ßs dıe
fachen (semütern schwier1ge Inhalte VCI- Worte ıh persönlıch gerichtet sind>9
deutlichen Er bıblısche Texte Lebens- Desgleichen halten Bischöfe un Priester ı

un persönlıchen Problemen ıhren Dıiözesen un Kırchen wöchentlıche
Beziehung Wenn der Patrıarch spricht hat Treffen a1b

Kıt Chen Eeypt Douglas (He.) The New bılden Di1e Agypter bildeten LICUC Zeichen für ıhre chrıft
Dıictionary (London 1962 S50 Art Kıbt The die hıeratısch genannt wırd eıtere Vereinfachungen der

Encyclopedia £ Islam Bd 11 (1972) 990 A.)J Butler Copts Hieroglyphen und des Hieratischen iıldeten das L IDemaoti-
Encyclopedia Brıtannıca Bd VII Aufl.) 13 sche (um 900 Chr) Unter der Herrschaft Alexanders

und SCHMENT Nachfolger benutzten dıe Agypter griechischeAtıya Hıstory of Fastern Christianıty (London 1968 16
Hamdan, Shakhseıat Mısr [)ırasat f1 abkareıat Buchstaben und fügten dıesen sı1eben Buchstaben des

EIl-Makan (The Personalıty of Eg2ypt Study the Demotischen hınzu ihre agyptische Sprache
Genialıty Place) (Kaıro, Kıtab Hılal, Nr. 196, Julı schreıben I] )iese Sprachform wurde als «dıe koptische

Sprache» ekannt
Breasted, Development of Relıgi1on AÄAncıent Vgl Cerny, Languageand Wrıting, Harrıs The

Egypt (Phiıladelphia A Legacy of Eg2ypt (Oxford Z1971) 197/ 219 EFA Budge
Für eifere Einzelheıten vgl Erman, Agypten und Egyptian Language Easy Lessons Egyptian Hieroglı-

ägyptisches Leben ı Altertum (Hıldesheim 11987) Kapı- phıcs (New York 1966 Burns 53 5
tel VIII Assad The Coptıic Famıly and Socı1al Change Arabısch wurde re 706 Chr ZUuU1 offiızıellen

Egypt Mpolo/C LJe Sweemer Famılıies Sprache Agyptens Das heute VO  — Agyptern benutzte
TIransıtion (Genf 1987) 31 33 Umgangs Arabısch 1ST das Ergebnıis der Vermischung des

Breasted 4a0 Koptischen und des Arabıschen Vgl Cerny, 297 311
AaQO 303 Bıshai, The TIransıtiıon TOMmM Coptic Arabıc
AaQO 304f The Muslım(0) LIU (Aprıl 146 150

Burns estern GCivılızations Their Hıstory and 71 Halpern Nationalısm and Revalution Egypt
Theır Culture Nework)53f. The Role Muslım Brotherhood (Stanford 162

AaQO - Atıya, Kastern Chrıistianıty, qa 103 112
Breasted, V8 9 293305 Vom Autor der der Urganısatıon dıeses Ere1ign1Ss-

SC$ beteilıgt WaTlT 1115 Englısche übersetzt11 Wılliıam Wofrrell legt dar «Imre 200 hatte sıch das
Chrıistentum weıthın un den eingeborenen Agyptern 23 Vom Autor 1115 Englısche übersetzt
verbreıtet und das Delta Wal voll VO Bekehrten. Assad Mıssıon the Coptic Church Perspective
Worrell Short Account of the Copts (Ann Arbor Doctrine and Practice Mıssıon Studies Journal of the
6: 8-10 International Assocı1atıon of Mıssıon Studies Bd IV/1

Atıya, a4aQ 18 (Hamburg 27 CM Teıl dieser Arbeiıt wurde unter
13 Atıya, Catechetical School of Alexandrıa, dem gleichen Tıtel veröffentliıcht International Reviıew

Atıya (Hg.) The Coptic Encyclopedıia (New ork of Mıssıon Nr 318 (Genf. Aprıl 261
11 469 473 D AaQO

Kamıl Hadarat Mısr Fı Asr Kıbti1 (Agyptens 26 M Assad, Educatıon the Coptic Orthodox
Zivilısatiıon koptischen Zeıtalter) (Kaıro Church Strategies for the Future (Nework 970 MS

Roctanglıa, Hıstoire de Eglıse COPpTe, Tome l Les Vgl Abschnıitt I1/4 oben 29
du Chrıistianısme Egypte Du Judeo-Christıa- Assad, Coptic Family, 1a0 5D vgl uch Assad,
Chrısti1anısme Hellenistique (Ier ei Ileme sıecle) Famıly Life, 1a0 1086- 1089

(Beırut 0S 150 Assad Coptic Famıly, 21aQ z
30 Assad North Afrıca and the Miıddle Kast TOmM theAtıya, Eastern Chrıistianıty, 4a0 93 HA

Gıibb/H Bowen Islamıc Socıety and the West tudy of Eıghties the Nıneties EAI WOTL (Hg.) Voilices TOM
the Impact of estern Civılızatıon Muslım Socıiety the1TWorld (Columbo ÖT1 Lanka
Culture the Near Kast Bd Teıl Il Islamıc Society

Aus dem Englıschen übers VO  e Wolf-Elmar chmıidtthe Eighteenth Century(London 259
Atıya, Eastern Chrıstianıty, 1a0 992f
Gibb/Bowen 1a0 259 Hourany, Mınorıitıies ın

the Arab World London 1947 270 MAURICE
Die altägyptische Schrift dıe Hıeroglyphen wurde

AUS pıktographıschen Zeichen dıe konkrete Gegenstände AußerordentlicherGeneralsekretärund Dıirektor des Com:-
bezeichneten zusammengesetzt Im Laufe der eıt lösten MUNICAtLION Department Mıddle FEast Councıl of
sıch dıe Zeichen VO  - den Gegenständen und wurden Churches verheıiratet und Vater Kındes
ymbolen dıe abstrakte Schriftzeichen darstellten Dıe Promotion Erziehungswissenschaft 1970 der Colum-
Schriftzeichen wurden kombinıiert (1 Wort bıa Unıiversıity, New ork Thema der IDissertation Educa-
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t1on 1in the Coptic Orthodox Church. Strategies for the t10N (Kaıro , «Koptisches Mönchtum» 1im Kopti-
Future. Veröffentliıchungen in Arabısch, nglısc und schen Chrıstentum, hg VO  - Pau] Veghese (Stuttgart
Französıisch. Eınıige seiner Werke siınd (Ee) The Contrı1- Anschrıiuft: (Isman Ibn an Street, Trumph, Helı0po-
bution of Mıddle East urches In Educatıon (Kaıro lıs, P.O.Box 2238 Horeya, Heliopolıs, Kaıro, Agypten.
1987); (Hg.) Tradıtion and Renewal 1n Orthodox Educa-

untersuchen: das geschıeht afiderswoÄ IchKabasele Lumbala befasse miıch vielmehr dem Thema dieses Hef-
Das Entstehen der tes entsprechend mıt der Begegnung VO  $

Evangelıum und (afrıkanıscher) Kultur.
Kırche 1n Zaire Dabe1 spreche iıch in dieser Analyse 1n ersier

Linıe VO der katholischen Kırche, wobe1 dieChancen e1iner Begegnung Bedeutung der anderen chrıistlıchen Kırchen
keineswegs übersehen werden soll und auch
nıcht die Rolle, dıe S1€e be1 diesem Auf-
bauprozeißs gespielt haben Und überdıies WCCTI-
den dıe Kırchen anderer afrıkanıscher Länder
1in dieser Untersuchung ıhre eigenen Probleme

i1ne Kırche entsteht durch dıe Begegnung wıdergespiegelt finden: dıe Lebenswirklichkel-
zwıischen Chrıiıstus un einem olk auf dem ten ULllSCIeI schwarzafrıkanıschen Kırchen
Weg ber zahlreıiche un vielfältige Gegeben- überschne1den sıch Ja ständıg be1 den hıerzu-
heıten. Für /aire 1es anderem lande unscharfen, oft künstlıchen un: cehr
dıe Kulturen des Mıttelmeerraumes, dUus dem beweglıchen (Grenzen AdUusS der elit der Kolon1-
Ja die Missıonare kamen, dıe Kolonisierung sıerung.
un dıe Erschlıeisung Märkte für das Im Entstehungsprozeis der Kırche VO  - Zaire
christliche Abendland Vom 15 Jh eu- scheinen IMI ZWwel Charakterzüge besonders
ten Miıssıonare den Samen der Frohbotschaft hervorzustechen: Es 1st elnerseıts eline durch
iın das Kongobecken; ( hat annn jJahrhunder- dıe Kolonisierung gekennzeıchnete, iıch möch-
telang gekeımt, 1st ausgewachsen un hat te fast gebrandmarkte Kırche, un s1€e ist
Frucht /Zaire zaählt gegenwärtig fast andererseıts auf Inkulturation ausgerıchtet.

Miıllıonen Katholıken, Bıschöfe und Das siınd auch dıe beiıden Denkschritte uU1llSeIelI
1100 einheimiısche Prıester, ungefähr 3500 Untersuchung.
zairısche Ordensleute, VO  - denen ELW; hun-
ert 1n der Auslandsmıissıon tätıg sınd, mehr
als 5() 000 Katecheten un 1n der Gemeindear- INE durch dıe Kolonisterung gekennzeichnete

Kırcheeıt verantwortliche Laıen, zahlreiche Hor-
schungs- un Experimentierzentren auf dem Es ist Tatsache, da{ß dıe Kırche VO  ; Zaire VO  3
Gebiet der Theologıe, der Pastoral und der den abendländıschen Miıss1onaren gegründet
Inkulturation. Es besteht CIMn Zweıfel: Wır wurde, dıe miıt den Sıedlern und Forschern
haben 1er 1n /aire «dıe stärkste Christenheit hıerherkamen. Das hat 1ın dieser Kırche tiefe
Afrıkas»1. Spuren hınterlassen: S1e wurde ımmer wıeder

In dıesem Beıtrag oeht Cs uns nıcht darum, VO weltliıchen Verwaltungsapparat kompro-
das Entstehen der verschıedenen christliıchen mıttiert un hat sıch mıt ıhm überworfen un

sıch selhbst als eine Chance für die AfrıkanerKırchen 1n /aire geschichtliıch und statıstisch
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